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Verantwortung für Rohwarenqualität-

Alleinige Verantwortung der 
Mischfutterhersteller ?

Dr. Jürgen Hittel Leiter Futtermittel ATR Landhandel

Futtermittelshandelstag Warberg, 20.05.2014

Agenda
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„Futtermittelskandale“ deren Ursache und
Erkenntnisse

Bewertung  der bestehenden Systeme QS und GMP 

Konsequenzen der Mischfutterhersteller

Richtwerte für  Mykotoxingehalte
in Futter und Rohstoffen
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Futtermittelskandale und Ursache

3Eintrag ausschließlich über Rohstoffe

Datum Problem Ursache Feststellung

1997 Dioxin Zitrustrester Milch 
5 Monate

2000 BSE Prionen im 
Tiermehl

Rinder mit BSE 
Symptomen

2002 Nitrofen Pestizide in Öko
Getreide (keine EU 
Zulassung)

Eier;
Hühnerfleisch
3 Monate

2006 Hormone Vermischung 
Medikament in 
Melasse

Lebensmittel
Melasse

2010 Dioxin Futterfett Futter, Eier
3-4 Wochen

2012 Aflatoxin B1 Mais aus Serbien Milch
3-4 Wochen

Erkenntnisse aus den Problemen der Vergangenheit
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• Prozess der Mischfutterproduktion birgt kein Risiko

• Mischfutterbefunde liegen erst vor wenn Futter 
schon in den Betrieben verfüttert ist 

• Rückholaktionen Futter und Betriebssperrungen bei 
Landwirten mit Schadensersatzforderungen sind 
wahrscheinlich
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Szenario und Schadenspotential
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Rohstoff hoch belastet

Mischfutterlieferung
an 500 Milcherzeuger

Sperrung der Betriebe und 
Rückholung der Futtermittel

2000 to Verbrennung

Sperrung der Betriebe über 
10 Tage

500 Milchviehbetriebe
2000 kg Milch pro Tag

1.000.000 kg Milch/Tag
müssen vernichtet werden

Schaden bei 0,35 €/kg Milch
350.000.- €/Tag

in 10 Tagen = 3.500.000.- €
Forderung an 

Mischfutterhersteller

Schaden für 
Mischfutterhersteller

4.000.000 €
+ Imageschaden

Erkenntnisse aus den Problemen der Vergangenheit
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• Prozess der Mischfutterproduktion birgt kein Risiko

• Mischfutterbefunde liegen erst vor wenn Futter 
schon in den Betrieben verfüttert ist 

• Rückholaktionen Futter und Betriebssperrungen bei 
Landwirten mit Schadensersatzforderungen sind 
wahrscheinlich

• Unverschuldete Haftung ist existenzdrohend für 
Mischfutterhersteller
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LMFG Novelle 2013 
Mischfutter-Einzelfuttermittel

Mischfuttermittel Einzelfuttermittel

Status Zulassung Registrierung

Haftung verschuldensunabhängige 
Haftung gegenüber 
Landwirten

Produkthaftung 
gegenüber 
Mischfutterhersteller

Geforderte
Produkthaftpflichtsumme

Vorgaben lt. LMFG  
bis 28 Mio € je nach 
Produktionsmenge

keine Mindesthaftung

Nur große Firmen 
können im Schadensfall 
haften !!!!

Erkenntnisse aus den Problemen der Vergangenheit

8

• Prozess der Mischfutterproduktion birgt kein Risiko

• Mischfutterbefunde liegen erst vor wenn Futter 
schon in den Betrieben verfüttert ist 

• Rückholaktionen Futter und Betriebssperrungen bei 
Landwirten mit Schadensersatzforderungen sind 
wahrscheinlich

• Unverschuldete Haftung ist existenzdrohend für 
Mischfutterhersteller

• Stärkere Kontrollen der Einzelfuttermittel sind 
notwendig, wenn man Krisen vermeiden will

• Kontrollen müssen näher an den Ursprung
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Qualitätssicherungssysteme für Futtermittel in Europa

QS Futtermittel
monitoring

GMP + 
Futtermittel
monitoring

GTP + 
Futtermittel
monitoring

Mischfutterherstellung; Einzelfuttermittelherstellung; Zusatzstoffherstellung 
Einzelfuttermittelhandel; Lagerung; Transport

QS Vorgaben

Untersuchungen nach QS Probenplan
Einzelfuttermittelhersteller mit produktspezifischen Produktplänen

Einzelfuttermittelhändler mit produktspezifischen Probeplänen
Mischfutterhersteller mit produktspezifischen Probeplänen

Freibeprobung
für Futterfette und Öle jede Partie vor dem Inverkehrbringen

für Einzelfuttermittel jede Partie von nicht zertifizierten Unternehmen
Mais jede Partie aus Osteuropa

Untersuchungen nach QS 
Probenplan(mengenabhängig)

Einzelfuttermittelhersteller mit produktspezifischen Produktplänen
Einzelfuttermittelhändler mit produktspezifischen Probeplänen

Mischfutterhersteller mit produktspezifischen Probeplänen
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QS Vorgaben

Untersuchungen nach QS Probenplan
Einzelfuttermittelhersteller mit produktspezifischen Produktplänen

Einzelfuttermittelhändler mit produktspezifischen Probeplänen
Mischfutterhersteller mit produktspezifischen Probeplänen

Freibeprobung
für Futterfette und Öle jede Partie vor dem Inverkehrbringen

für Einzelfuttermittel jede Partie von nicht zertifizierten Unternehmen
Mais jede Partie aus Osteuropa

Untersuchungen nach QS Probenplan
Einzelfuttermittelhersteller mit produktspezifischen Produktplänen

Einzelfuttermittelhändler mit produktspezifischen Probeplänen
Mischfutterhersteller mit produktspezifischen Probeplänen

Freibeprobung
für Futterfette und Öle jede Partie vor dem Inverkehrbringen

für Einzelfuttermittel jede Partie von nicht zertifizierten Unternehmen
Mais jede Partie aus Osteuropa

Untersuchungskosten  

Unerwünschter Stoff Kosten ca. € je Untersuchung

Pflanzenschutzmittel 120.-

Schwermetalle 60.-

Salmonellen 20.-

Dioxin + dioxinähnl. PCBs 300.-

Tierische Bestandteile 40.-

DON* ; ZEA*; Ochratoxin HPLC 70*.-/150.-

Aflatoxin B1 60.-

Antibiotische Aktivität 35.-

Gesamt 
Ca. 700.- €



20.05.14

7

Kontrollplan Mischfutter
QS Leitlinien Futtermittel 

6000.- €
0,03 €/to

2000.- €
0,06 €/to

QS Kontrollplan Mühlennachprodukte
QS Leitlinien Futtermittel 

3000.- €
ca. 0,15 €/ to
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Kontrollsystematik Händler 
QS Leitlinien Futtermittel

Wieviele internationale Händler sind QS 
zertifiziert?

QS Proben 2013 und Analysenanzahl
QS Information 2014

Analyseergebnisse, insgesamt: 425.742
- davon von Unternehmen in Deutschland 351.798

- davon von Mischfuttermittelherstellern 130.996

- davon von Einzelfuttermittelherstellern 177.133

Proben, insgesamt: 25.468
- davon von Unternehmen in Deutschland 20.611

- davon von Mischfuttermittelherstellern 8.939

- davon von Einzelfuttermittelherstellern 6.082
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QS Untersuchungen unerwünschte Stoffe
QS Jahresbericht 2013   

QS Ergebnisse Freiprobungen Öle/Fette 
QS Jahresbericht 2013
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Untersuchungskosten  

Unerwünschter Stoff Kosten ca. € je Untersuchung

Pflanzenschutzmittel 120.-

Schwermetalle 60.-

Salmonellen 20.-

Dioxin + dioxinähnl. PCBs 300.-

Tierische Bestandteile 40.-

DON* ; ZEA*; Ochratoxin HPLC 70*.-/150.-

Aflatoxin B1 60.-

Antibiotische Aktivität 35.-

Gesamt 
Ca. 700.- €

QS 
Untersuchungs

Kosten
ca. 1,5  Mio €

GMP Plus Untersuchungskriterien
Leitfaden GMP + 1.2014 Häufigkeit = Wurzel aus 

Menge x 
Wahrscheinlichkeit(1)

x Einstufung Potential (5)/100
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GMP + Ergebnisse 2012 

GMP Ergebnisse 2012 

Positiv = 79
= 0,52 %



20.05.14

12

Untersuchungskosten  

Unerwünschter Stoff Kosten ca. € je Untersuchung

Pflanzenschutzmittel 120.-

Schwermetalle 60.-

Salmonellen 20.-

Dioxin + dioxinähnl. PCBs 300.-

Tierische Bestandteile 40.-

DON* ; ZEA*; Ochratoxin HPLC 70*.-/150.-

Aflatoxin B1 60.-

Antibiotische Aktivität 35.-

Gesamt 
Ca. 700.- €

QS 
Untersuchungs

Kosten
ca. 1,5  Mio €

GMP+ 
Untersuchungs

Kosten
ca. 0,9 Mio €

Feststellung: 

Rohstoffe aus den QS und GMP+ systemen
sind relativ gut kontrolliert

Fragen:

Wo sind Sicherheitslücken ?

Kann man diese Lücken mit vertretbarem Aufwand schliessen?
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EU-27 Futtermittelimporte ( Eurostat 2013)

Rohstoffgruppe in  to 2012
Getreide 10.150.000
Corngluten 202.000
DDGS 219.000
Melasse 2.157.000
Trockenschnitzel 770.000
Ölkuchen und -schrot 26.706.000
Fischmehl 466.000
Leguminosen 554.000
Verschiedenes 1.747.000
Gesamt 42.971.000

EU-27 Futtermittelimporte ( Eurostat 2013)

Rohstoffgruppe in  to 2012 Schiffe Untersuchungen
Getreide 10.150.000 203 2030
Corngluten 202.000 4 40
DDGS 219.000 4 44
Melasse 2.157.000 43 431
Trockenschnitzel 770.000 15 154
Ölkuchen und -schrot 26.706.000 534 5341
Fischmehl 466.000 9 93
Leguminosen 554.000 11 111
Verschiedenes 1.747.000 35 349

42.971.000 859 8.594

Modellrechnung: Schiff 50.000 to ; 10 Ladeluken ; 1 Untersuchung je Laderaum
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EU-27 Futtermittelimporte ( Eurostat 2013)

Rohstoffgruppe in  to 2012 Schiffe a 10 Kammern
Getreide 10.150.000 203 2030
Corngluten 202.000 4 40
DDGS 219.000 4 44
Melasse 2.157.000 43 431
Trockenschnitzel 770.000 15 154
Ölkuchen und -schrot 26.706.000 534 5341
Fischmehl 466.000 9 93
Leguminosen 554.000 11 111
Verschiedenes 1.747.000 35 349

42.971.000 859 8.594
Kosten  Gesamt geschätzt 500.- €/Probe 4.297.100 €
Kosten in € je to Rohstoff 0,10   

Höchstgehalte Fusarientoxine
für Lebensmittel 



20.05.14

15

EU-Mykotoxinrichtwerte

QS Richtwerte DON+ZEA
QS Futtermittelmonitoring

0,005 mg/kg *

0,9 mg/kg Schweinefutter

* gilt auch in QM-Milch für Rohstoffe 

0,1mg/kg  Sauen-Ferkelfutter
0,25 mg/kg Mastfutter

Maßnahmen bei Überschreitung der Richtwerte:
1. Info an QS – Abstimmung der Maßnahmen
2. Info an Kunden ( Rückholung ?)

*
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Einkaufskriterien  2014 (Info DVT)

DVT  Internet:   Qualitätskriterien für Getreide  ….. 2013

gilt auch für Mühlennachprodukte

Wertminderung durch Mykotoxine im Getreide ?

Beispiel Sauenfutter Laktation
Richtwert  z.B.  400 µg/kg DON

Szenario 1: Weizen mit 750 µg/kg  DON Gehalt
Belastung über andere Komponenten   100 µg/kg
Weizen     max.   40 % Einsatz im Sauenfutter
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Wertminderung durch Mykotoxine

Beispiel Sauenfutter Laktation
Richtwert  z.B.  600 µg/kg DON mit Mykotoxinbinder

Szenario 2: Weizen mit 1.500 µg/kg  DON Gehalt
Belastung über andere Komponenten   100 µg/kg
Einsatz Mykotoxinbinder 3.- bis 5.- €/to

Weizen     max.   33 % Einsatz im Sauenfutter
Weizen muss  10.- bis 15.- €/to günstiger sein um Futterpreis nicht zu 
erhöhen!!

Fazit
• Qualitätssicherung über Mischfutterherstellung ist nicht 

ausreichend
• Mischfutterindustrie haftet für Versäumnisse der Vorstufe

• Qualitätssicherung für  Futtermittel  findet auf alle Stufen statt
• Einzelfuttermittel aus europäischen Systemen ist gut kontrolliert

• Kontrollen für Einzelfuttermittelhandel außerhalb der QM-
Systeme müssen generell ( Beladung)freigeprobt werden

• risikoorientierte Kontrolle aller Schiffsimporte bringt höchste 
Sicherheit und ist bezahlbar
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Fazit
• Qualitätssicherung über Mischfutterherstellung ist nicht 

ausreichend
• Mischfutterindustrie haftet für Versäumnisse der Vorstufe

• Qualitätssicherung für  Futtermittel  findet auf alle Stufen statt
• Einzelfuttermittel aus europäischen Systemen ist gut kontrolliert

• Kontrollen für Einzelfuttermittelhandel außerhalb der QM-
Systeme müssen generell ( Beladung)freigeprobt werden

• risikoorientierte Kontrolle aller Schiffsimporte bringt höchste 
Sicherheit und ist bezahlbar

• Mykotoxin-Richtwerte für Einzelfuttermittel sind zu hoch

• Mykotoxin-Richtwerte für Sauen- und Ferkelfutter sind zu hoch

• Einkaufsbedingungen für Rohstoffe sollte Mischfutterindustrie
umsetzen!

• Getreide mit höheren Mykotoxingehalten sind weniger Wert !!!! 

Fragen ?

Statements ?

Warberg, 20.05.2014


